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INTERNATICNALER MILI TABRGERICHTSHCr 
NUERNBERG, DEUTSCHLAND, 3C.ilsERZ 194.6 
STTZUNG VON lo.oo bis 13.25 UilRe 
DER GENICHTSCFYIZIER: Hohes Gericht, der angeklagte Doenitz wird 
der Sitzun, nicht beivohnen, 
VORSIIZENDER: Ja, Dr. Horne 
( Verhoer des Verteidicers Dr, Hom mit Anceklagten Ribbentrop, Forte 
DR, HOHİ: De An 16, Februar 1922 uebertrug eine Botschafterkonferenz 
die Souveraenitaet des Memellan:es en? Litauen, nachdem es 1923 durch 
Hondstreich litanisehen Soldaten xereit ennektiert war. Jas veranlasste 
Witler Ihnen Richtlinien fuer die Rueckgliederuny des MHenollandes 1939 
zu geben ? 


A: Das kleine 1enellent war von jeher ein Teil unseres Deutschlends, 


eine Herzensangelegenheit des ganzen deutschen Volkesə Die militae rischen 


Tatsachon sind bekannte BE n verlorenon Krieg unter die alli- 


icrton linechte zestellt, spacter wurde os durch Litauische Soldaten be- 
setzt, durch einen Hendstreiche Land selbst ist urdeutsohes Gebiet 

und es wer eine natuerliche Entwicklunz, dass dieses Land wieder zu Deutscl 
land wollte. Der Puehrer hat mir dann auch bereits im Jahre 1938 dieses 
Problem als eines deren bezeichnet, das fr cher oder spacter geloest 
werden nuessteə In Fruchjahr 1939 haven vir Verhandlungen mit der litaue 
ischen Recieruny; aufzenormənə Dicse Verhandlungen fuchrten dann Zu cinen 
Zusaunentreffen des litauischen aussenninister Urbisk mit mir und es Wure 
de cin Vertraz unterzeichnet, durch den das Hencllonü dem Deutschen Rei- 
che wieder cingegliedert wurde. Das var im haerz 1939. aur die grossen 
Leiden dieses Landes in den vergengencn Jahren brauche ich nicht einzuge= 
hon.Jecenfells war es absolut dem Selbstbestinmunagsrecht der Voelker ent- 
sprechend, dass dem "Tillen der Memellaender in dehrc 1939 stattgegeben 
wurde und der Vertrag vollzog cigentl ich nur cinen Zustand der natuerlich 
war und der frucher oder spacter haectie herbeigefuchrt werden muessone 


Ty 


Ce 
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Bin halbes Jchr spacter 
Sic dic ontsehcidendo 
Ich habe hicrucber schon western nusucsaztə Das Entschcicende war 


=) 


Garenic fuer Polen. Darueber brauche-ich nicht mehr Su 
sprechene Dadurch wurde Polen jegliche Verstacndigung, ğcsliche Verhond= 
lung mit uns in Hinblick suf dic polnische Mentalitaet unmeccliche Vas den 

unnittolbaron Kricssousbruch enbetrifft, so sind os folgende Tatsachen: 
kcinon Zucifcl enee 
Hohos Gericht, ich muss heute fruch hier wicder süfstehon und 
meine Behauptung von gestom viodorholon, dass ich sehr zoegernd hier un= 
terbreche, aber dass Ger Zcuce sclbst gesegt hat, er habe schon darucber 
i wir haben dic ganze Geschichte von ihm gehocrt und 
habe Grossc 
VORSLTZ UNDER: 12 une kann nicht hocren, wa 
HR, DODD: Vorouf ich himvcison will is ass der Zcuge, bevor cr ant= 
wortete sagte, dass er schon gestern dic Grucnde fuer den Arioz angegeben 
hat un ich stisrc mit ihm ucberein und ich gleube, cs ist vollkornen 
unnoetis, nochmels darau? einzugehcn une ausserdcm haben wir starke Zvci- 
1inzufuegen = ucber Gic Erhoblichkcit 
on 
VCRSLTZENDER: "Tas sagen Sic Herr Dr. Horn ? 
Ich moechte dazu sage ass CO lonalice Geutsche Aussonmini- 
Anoriffskrioges oangekLlacgt ist, doch wohl cin poar ausfuch=- 
mn darf ucber dic entschcidende Tatsachc, dic, vic das Gericht 
sot, Zum Kriegsausbruch fucurtc, Der angelagte soll natuexlich nicht 
noch einmal Ce was er 7% sm schon vorzetragm hat, sondern ich 
will, dass was er gestern noch nicht susgefuchrt hat, heute vortracgt 
und das vird das Gericht nicht solonge in anspruch nohnon, 
VORSITZENDER: Gevohl, Dre Horn, vornusgosetzt, dass er nicht wieder gee 
nau Giçsolbon Dinge behendelt, Gic er gestern behancelt hate 


DR. HCRN: Puchren Sie ganz kurz cic Tatsachon an: 
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Zeuge fortfahrend: Es sind nur cin paar kurzc Tatsachen unc es handelt 
sich nur un dic letzten zwei Tage, ueber oi. ich sprechen will, 
Erstens: Es ist kein Zvoifol, dass om 30-6 una 31. august auch in Englond 
genou ueber dic ungeheuer gespennte Lage crocrvert wurde, licn hat ciese 

augh Hitler in einen Brici mitgeteilt uni Hitler jesagt, dass 
cin sehnollstor Entschluss und schncllste Locsung notwoncig sci. Dies 
war cin D ? von ilə Chamberlain on Hitler, Zucitons: Sn-iend wusste, 
dass dic Vorsohlsego, Gic Deutschinnd gemacht notte, vernucnftig waren, 
e war in der 


KI) 


denn vir wussten, dass Englend in Sesitz dieser Vorseohlec 
Nacht von 30, Zui dle sucuste Botschofter Hende:son hatte dicse Vorschlace 
selbst als vernuenftis bezcichnot. Drittens: es wacre durcheus mocse 
lich esch, im Leufe des 20, ‘des 31, august irgend einen ink nach 
"Tersohou Su geben und den Polon Su sagen, sic mocchten irjendwic 
hendlungen xit uns bezinnen. Dies wacre :0¢ "ich gevesen und zwar 


d : 


ci Art, Mntweder es hoctbto cin polnischer Unterhacndler nach Ber» 
‘on koonnon — das war ein Plug vic der Puchrer gesagt hatte von 
cin bis cincinhalb Stunden - oder es hactte ein Zusrimentrerfen z.B, zvi- 
schen Gen aussenninistern oder den Staatsoberhacuptern on “or Grenze 
“on koennen oder noch cinf s hactte Fotschefter Lipski be- 
xocnnen zunindost noch cinunl Gic Coure bon Vorsehloege 
ecenzunchnene “acre dieser Af EI ce "einen worden, so wacre danit 
r rie: behoben un? es zü “Aiploi ctischon Verhen@lungen gekori.en. Eng= 
land selbst hoette, wenn cs vollto, sich ohne weiteres Curch seinen Bote 


chefter cinschalten koennen, ui bei den Vernandlungen zugegen Zu sein, 


wes Ceutscherseits nach Com genzen Vorhergegangencn, Si reifcllos sehr Des 


. 


D 


worden WolTCe 
1s lengsacer Herr Zeugee 
Es ist aber dies nicht geschehen, sondern - ich Loupe das 
eht auch s. den wir hier erst bokanntgevordenen Dokur ienten hervor - es 
ist in dieser Zeit nichts zeschohon, was irgendvic dieser Situation hacte 


te gerecat werden koennen, Der polnische Chauvinisinus war unc ist natuer= 


lich, wie wir cus den Worten ces Botschai'ters Henderson, bezvə durch das 
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Zcuynis des Herrn Dahlerus gchoert haben, Botschafter Lipski hat sehr 
schorfe Lotte daanls gebraucht, dic die polnische iicntelitaet aufzeigt, 
Es ist olso dadurch, dass Polen geneu wusste, dass unter allen Unstaenden 

nilfe von England und Frankreich haben wuerde, Gic Einstellung 

so geworden, dass praktisch der Krieg unvermeidbar geworden istə 
Ich glaube, dass dicse Tatsachen doch fuer die historische Betrachtung 
dieser ganzen Phase von einiger Bedeutun; sind. Ich selbst moechte sagen, 
dass ich persocnlich die Entwicllun; sehr bodauert habe. Es wurde cine 
25 jachrige arbeit danit bescitizt und ich habe in letztor Stunde vere 
schiedentlich noch versucht, alles zu tun, um diesen Krier Su verzeien, 
Ich claube, das geht auch aus den Dokunenten des Botschafter Henderson 
selbst hervor, dass diese Versuche von ir gemacht wren sind. Ich habe 
écolf Hitler gesagt, os sci Chamberlain's heissestor \unsch mit Deutsche 
Lond zur Freundschaft zu komnen und zu einem Abkormen, und ich habe noch 
Ginen bosondoren Beouftragten deameals in Berlin zu Henderson geschickt, 
un ihm zu sagen, wie crnst “ioser .unsch des Fuchrers görcint sei und 
dass er alles tun mocge, um seiner Nesierung dieses Streben adolf Hitlers 
ons Herz zu legenə 

Fs Im April 194.0 kan es zur Besetzung der Lacnder Daenemark und Norvegen, 


An 20. Mai 1939 hatten Sie nit Dacnemark cinen Nicht - 





(UI 


+. 


hat Ihnen die Staats- 


1 
i 


\ogeschlossene Infolge dicser Tatsache 


anwaltschaft don Vorwurf ciner porfidon Diplomatie gemacht. Wann und auf 


welche 4oiso orhiolton Sie Kenntnis von der bevorstehenden Besetzung Daenemarks 
und Norwogens ? 
is war immer der Wunsch des Fuehrers und von mir, ndinavien neutral 
zu halton, Ich habe im Rohmen der Politik Adolf Hitlers gegon die Kriocsaus- 
woitung auch alles getan, um diose durchzufuehron. Em April 1940 licss mich 
aitler in die Roichskanzloi komno x croeffnete mir, dass er Nach- 


a 


richvon habe, wonach die Besctzung oder die Londung englischer Truppen in İor- 


wegen (rg bevor stuende. Er hat sich dahor ontschlossen, Norwogen und Daone- 

mark zu besetzen und gwar am uebernaechsten Vormittagə Das war das erste, was 
ich orfuhr, Ich war ueberrascht und der Fuohrer zoigto mir dann dic vorsol 
denen Untorlagen, die er von seinem Nachrichtendienst bokomnon hatte 
auftragte mich sofort Noton vorzuberoiton, um sowohl der daonisohen wi 
norwegischen Sogiorung mitzutoilon, dass dios ho Binmarsch erfolgon 
wuerdes Ich habe den Fuerher darauf hingovioson, dass wir mit Dacnomark einen 

dio lMoutralitaet Norwegens, Fen dass 
auch unsere Gosondtsohaft in 0 Jgchrichton haette, die nicht darauf hindou- 
ten liessen auf oine Landunge Ich habo abor dann nach den Unterlagen, die dor 
Puohror mir zoigte, don Ernst dor Situation : n und dass dioso ijachrichten 
ernst zu bovorton scien, Ich } ann om nacchston Tage bomuohb goweson, mit 
moinon Herron entsprechende Noten vorzuboreiton, dic mit dom Flugzouge im 
Laufo dos 8 April nach Oslo und Koponhagen bofoordert wurden, Wir haben m 
LG und Nacht gearboitot, um ucoorhaupt dioso 

zu koonnon, is war dor Bofohl dos Fuchrors, dass diose Noton kurz vor dor 
deutschen Bosetzung in 0 nd pfonhagon uoborgobon verdon sollton, Dios 
wurde dann auch durchgefuehrt, Dio Bosotzung Dacnemarks vollzog sich nach 
meiner Kenntnis voollig reibungslose Ich glaubo, cs ist koum cin Schuss gefol- 
lon, Nach dor Besotzung wurde sofort von uns mit der dnonisohon -ogiorung 


Stauning vorhandolt und cine Veroinbarun: G gotroffon, dass sich alles mooglichst 


in Ruho und in oinor froundschaftlichon itmosphacro abrricklo, Es wurden 


Dacnomark allo Garantioren fuer die Integritact dicses Landos gegebon und os 


hat sich auch im voitoron Vorlauf in Daonomark alles verha .oltnismacssig ruhig 


absowickolt, 
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In Norvogon lagen dic Dingo etwas andors, Es war hior zu Widerstand 
gekommon, Wir habon dann versucht, don norwogischen Koenig im Lande zu 


bohalton und ihn zu besti: mon, im Lande zu olcibon, Es vurdo mit ihm 


noch vorhandelt, aber o gelong nicht - ich glaube, or ging nach dom Norden, 


cine Vorhandlungsmooglichkoit mit Norvogon zu orrcichon, 
Norvogon bekamatlich bosotzt und dort cino Zivilvorvoltung 
Jas Ausvsortigo Amb hatte von diosom Zoitpunkt 1 
in Uorwogon nichts mohr zu tun, Sines moocht 


Puohror mir wicderholt gt hat, dass dioso Nassnahm lon, 


SCSaAg 


Oo 
hat, ausscrordontlich notwo: dis warons Nach don Dokumonton, dio nach dor 


Loncung in ilorwegen gofundon vordon sind und denn vorooffontlicht wurdon, 


3 


zvoifollos dic Bosotzung dicsor Lacndcr und dic Landung 
Norvoson von Enslond soit langer Zoit vorboroitot wordon War» 


st nun ouch im Vorlaufo diosor Gorichts vorhandlung hior oft und viodor- 


Sosprochon worden, von dom rosso iden dacnischon und nor- 


orsoonlich bin dor Ucborgour gung, dass 
dazu stohon vio man will - in dor prakti- 
nbor verhindert hat, dass Slandinavi un Ariogssohauplaty 


ei 


wurde und dömit glauve ich gerade don dacnischon und norwogischon Yolko un- 
erlaossliche Loidon orspart zu haben, dom in cine 
dor mit Doutschland nusgobroohon wacre, wacrcn natucrlich sohr viel grocssore 
Leiden diosor Bovoclkerung beschiodon gowoson, 
Norvogons mit Quisling zu tun gohabt 
sagen, dass der Nano Quisling erst spaotor 
riff govordon iste Vor der Bosco: ng Jorwogons war cr mir por- 


= a 
4 


dodonfalls kein Bocriff, Us ist richtig, dass von Soiton Horrn 
orgs mit mir Vorbinduns nufgononmon wordon ist, un dio Douts hfroundlich- 
Skandinavion im Rahmon « ich Glaubo - dor damalircc gen Nordischon Sowa; sung 
ist cin natuorlichor Vorgengə Es sind auch danal 
von uns dor gegeben worden fuor Zoitun gon, Propaganda und auch fuor 
politische Taotiskoit in Norwogone Boi dioson Bosprochungon abor = ich ont- 
sinno mich hicr schr genau = ist nicmals otwas von irgond oinor politischon 
Machtorgroifung durch politischo EKroiso in Norvogon odor von nilitacrischon 
Operationon irgondvio g°sprochon wordone 


- 
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Fe Tolchon Einfluss hatto das Auswacrtige Amt nach der Besotzung Daono- 
marks in diosom Lande 

Ae Nach dor Bosotzung nomarks war das Auswacrtige Amt vertreton 
durch cinon Gosandton beim dacnischen Xoonige Spacter wurde cr dann durch 
gewisso Ercignisso - ich glaubo os wuorde zü voit gehen, dics auszuffuchron, 
zurucelcgorufon und es wurde dann cin Reichsbovollmacchtigtor dort ornannt, 

Gloichzoitig gab os in Daonemark einen Ifilitacerbefchlshabor und spaotor 

Ginen Hoohoron SS= und Polizcifuohrorə 


osandten boim daonischon Kocnig war dic Taotiz- 
keit cines normalon und viollo: oinflussroichon Gosancton, 
Schwiorigkoiton zu ucberbruccken vorsuohto, dic naturgenacss durch 


1 


Bosotgung immor kommen koonnon, und dio Taotiskeit dos Xoiohsoovollmaocht 


1, 
— 


tig 
ton war spactor nach moinon Richtlinion dioğoni GG, um Daononark, man noochte 
sagen, als oin Land zu behandoln, das nicl n Feind aft Dcoutschland gegen- 

uobor stand, sondorn in Froundschafte Wir haben immer das als di erste 
Richtschnur unsores H , in Dacnomark botraohtot und lange Zoit spactor, 
als os Curch die Vorschacrfung dos ZEriogos zu ernstoron Sehviorigkoiton kam, 
horrsohto auch in Daencmark lange Kriogsjahre cigontlich vollkonnono Ruhe 
und wir waron mit den Zustaenden dort sohr zufricdon, 


Spactor ist os dann wie gosaz 1 Cinor govisson Vorschacrfung gokomion 


sneahmon uswe Dio Jufgabe dos 


nicht ctwa zu verschaorfon, sondern zu ueberbrueciken und 


cinon voitoron guten Verhacltnis çvisohot dom doutschon und dascnischon 


Vol zu arboiton, Dios war fuor ihn nicht immor ganz leicht; aber or hat 
srossoh und ganzen seine Aufgaoo glaube ich zur Züfrio 
Fə Soit vann und auf wolchom Woge crhiolton Sie Moldunz 


<> 


onglischefronzoosischon Goncralstabos ucber die Einbozichung 


a 


diese Frage uobor Holland und Belgion immor auch 


chtsverhandlungen cinon gr mon oingonomon hat, 
Dio Lage war so, dass Deutschland durch cino Erklacrung vom Jahro 1937 

mit Belgion cine Abmachung gotroffon hatte, dass Doutschland Bolgion gogone 
uobor strikto Noutralitaot wiren wuorde, untor dor Vorsussotzung, 


cin wurde, 
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mir vioderholt vom Fuchror nit, sotoilt 


"ren 


WI 
ünchrichtondi gcebracht hactto ucbor foind-= 
Aosichton cines Angriffs 


ict uobor hollacndischos 


Gobiot, Auch wir habon gelegentlich solcho Nachrichton bokommon, 


vonisor konkrotor Natur veron, 


Vonfalls glaubto Adolf Hitlor imaor und joderzcit, 


lobonsvichtigsto deutscho Göbiot, naomlich das Ruhr: sobiot, rochnon 


+ 


Ich habe verschicdentlich nit dem Fuchrer ucbor dio Bodoutung 


geradezu in dor ganzon belgischen Noutralitact gösprochon, 


gloichzcitig war auch ich nir bowusst, dass os natucrlich hior un cinon 


4 


da auch 


Fruchjahr 1940, Nachrichton 


cass tatsacchlich 
d 
Nuhrg “obiot 


inden Deutschlands, vorschiodontli worden iste 


1 - We xoxan. Əyə a Sə S 
Ich darf in diesem Zusommonhan 
CG 


vor cllom an cin Dokument orinnern, cine 


Bosprochung dos cnglischen Pron 


stors Chamberlain mit Horrn 
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Daladier in Paris, in der Vorschlaege von Ilerrn Cheməerlain wegen 


eines szmeriffs und Zerstoerung der lebenswichtigen Gebiete des Ruhrge- 
Dietes ueber die sogenannten Schornsteine Selgien und Hollands gemacht 
worden sind, Ich glaube, dieses «ktenstueck liegt hier vor und 
jer Verteidigung genehmigt worden. 
Es war elso die Lage vor dem engriff, zu dem der Fuehrer sich 
Yesten entschieden hette, so, dass er jederzeit auch von de 
Seite mit einem Ansriff ueber dieses Gebiet zum mindesten rechnen 
muesste, Er het si cher entschlossen, ueber diese Gebiete anzu- 
ueber die beiden neutralen Cebiete anzugreif 
glaube ich, - das werden auch die 
Ünterlazen und auch Tatsachen festgestellt vorden, 
este Zusermmenarbeiten de Generalstaebe des 
mit dem frenzoe 
seneral 
“1: 


natuer 


inem solchen 


sozusacen hinwegzes setzt Wat 


aie; 


rweeguncen 


taal imnere 


an einen «usspruch, der lautete, dass m muede sei, ueder die 


MA 


Neutraler nachzudenken, ein “usspruch, der von einem ~rossen 
nglischen Staatsmann eemlich von Mr, Winston Churchill, stemt, 
veranlasste Yeutschland, die Integritaet Luxem>urgs zu 
erletzen? 
£. Mit Luxemburg lec es ebenso wie mit 3elgion und mit Holland, 
ein kleinss Lend und os ist kler, dass in einem so grossen 
” 
schehen die «rmeen nicht pioetzlioh ein Land auslasson oder 
‘paren koennen, ber ich moechte im Zusamnenhang mit Luxemburg auf eine 
atsache hinweisen, Im Sommer des vergangenen Ja ahres, das hoisst im 


e@hre 1959, hatten vir mit Luxemburg und Frankreich Verhandlungen ange- 
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bahnt, um hier zu ganz konkreten Neutralitaetsabmachuncen auf ver- 
traclichor Sasis zu kommen, Diese Vorhandlungen schienen sich auch 
guenstig anzulassenş aber sie wurden dann plootzlich eines Taxes 
von Luxemburg und von franzoesischer Seite abgəbrochen, Wir haben 


damals nicht ganz verstanden, warum das geschehen ists; aber ich 


g ; i esil v ‘ i 
weiss, dass, als ich dem Fuohrer hieruber Meldung machte, ihn dies 


bis zu einem gevisson Grade misstrauisch machte, Welches die Gedan- 
kengönge auf der anderen Seite dabei waren, haben wir nic genau 
erfarrone 
Einflusemocglichkeiten besass das 4uswaertige Amt nach 
silweisen Besetzung Frankreichs in Frankreich? 
Nach der Besetzung oder Teilbesetzung Frankreichs wurde auf 
Bitte vom Fuchrer, odwohl wir ja noch 
mit Frankreich, also eigentlich keine 
diplomatische Deziehungen oufzunehmen, sondern wir veron 
Naffonstillstenü, oin Sotsehefter bei der Vichy-Tegiorung 
ornannt, Ich habe hiorcuf bes sonderon Wert gelegt, weil es von jehor 
mein Bestreben gewosen war, m ‘rankreich zu einer engeren Zusam-en- 
arboit zu kommen. Ich moec ier De n, dass Sestreben 
sofort nach dem Siege d Waffenstillstand wicder eufgenom:en worden 
Fuchror war durchaus beroit hiorzu und er het dam 
uch die sogenannte Montroix-Politik 
nack einem Zusammentroffen 4 
Marschall Potain in Montroix traf, 
Segognung zugogon, 
glaubo, dass ich ster on Wohrheit wozon hier fost- 
stellon darf und muss, dass d “pt d Woiso, wie «dolf Hitlor dom 
besiogten Staatsoherhaupt Frankrcichs ontgogonkam, gloich boispiol- 
los und ritterlich zu bozoichnon ist und es hicrfuer wohl wonig 
Parallolon in der Geschichte gibt, /dolf Hitlor ver os auch, der Mare 


sckall Potain sofort Vorschlacge eines ongoron Zusommcngehons zwischen 


D 


eutschland und Frankroich machto, und os war Marschall Po tain, der der 
ger gegenuebor bergits in dicsor orston Sesprechung sehr starke 


682.2 
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Me ZC e 
Rosorvon gum Ausdrvek Drachte, sodass zu moinom porsoonliehen gresson 
Sedaucrn dioso orsto 3 soroehung oinon otuns sehmnollovon Kosehlus 
bon viy im veltoron 
dios sosondiseunsspolitik oder segar 
Cnsammonarbeit mit Trankroieh wolter durchr 
ent gclungen ist, sehoitorto wahl an der 
Binstollung in Frankreich und euch an dom Villen der 
massgebonden Eroisoo in doutschon Yeorsuchon hiorzu heat os in dicser 
Boit 


Voleho Einvi smoogliehkoiton hatten Sic und das Ausvaortigo 


for Militacre und Zivil- 
tungon ein und das Luswacrtige 4mt vosta retiete sich hicr nicht- 
Jorn ver nur durch cinen Verbs D ~emann vertroten, dor 
num irgendwie in Funktion gotreton iste 
seh viollciehb noch nachhelen, wor 08 inso~ 
als wir netuerlich duyeh don Dotschaftor gowissen Sin- 


ViehyeRegierung nohnon nonnton, und ieh reve das 
schr viel von einem Horrn 
Teh moechte nur so viel darucber sagen, 
dass ich dane. 20, z1o3 wio soino Vollmacht gelautet habon 
mage al ə oingo hat m zu verhindorn, dass dic in- 


rolls 


Wehrung absackte,’ 


\ 


flatien in Frankreich kacme und dic franzocsische 
Das war dor spoziolle auftrag, dor dancls Eomzen orteilt vordon ist 
Ieh vellto alse Frenkreich, des zvoifolles wirtechoftlieh von Bee 
deutung fucr Deutschland war und nachdom os politisch nieht mehr mit 
Doutseblani gusammonarbeiten wollto, ges sund und dic Finenzon intakt 
halte Dag var der witdicho Grund dos 4uftrags an Herra Renmen, | 

F, Wclcho aussonpolitischen Plaene hatte Hitlor nach dom Soserluse 
dos Foldzugos im Westen? | 


1 Zoch dom Abschluse des Vestfoldzuges sprach ich mit dom Fuchrer 





i 


50 1laerz-M-EV-4 
im Hauptquertier ueber die weitere Entwicklung und fragte ihn, was 
man nun mit England, was er nun mit England weiter vor haette, Der 
Fuehrer und ich schlugen damals vor, ob man nicht noch irgendwie mit 
England doch einen Versuch machen koenne, Der Fuehrer hatte anschei- 
nend den gleichen Gedanien sehabt und war begeistert von diesem Ge- 
danken, das heisst dem Gedanken eines nochmaligen Friedensangebots 
oder Versuchs eines "riedens mit England, Ich fragte den Fuehrer, ob 
ich einen Vertragsentwurf fuer einen solchen Fall aufsetzen sollte, 
Fuehrer sagte sanz spontan: "Nei las ist gar nicht notwendig, 
mache ich selber, das heisst das brauche ich gar nicht zu tun" 
aeusserte woertlich: 
"Es sind hier nur vier Punkte, die ich mit England, wenn es frie- 
nsbereit sein sollte, abmachen moechte, Vor allem steht fest, ich 


a 


will nach Duenkirchen, dass unter gar Leinen Umstaenden irgend ein 
Prestig at Luet Ingla irgendwie eintritt, also keinen Frieden, 
len moechte ich unter 

xan 1 “ Wes den Inhalt eines solchen Friedens 
anbetrifft, so erweehnte er vier Punkte, Er saste: 

1. Deutschland ist bereit, die Existenz des britischen Imperiums 
2ls nach jeder lichtung hin anzuerkennen, 

Ze England muss 
seiner Volkszahl sc des Kontinents anerle 

Se Ich moechte die deutschen Xolonien oder, sagte er, ich bin auch 
zufrieden mit ein oder zwei Kolonien, von Xngland zurueclzhaben wegen 
jer Rohstoff-Trase, Und 

4. sagte er, dass er mit Inglar 5 10 : Buendnis abdschlies- 
sen wolle auf Leben und 

P, Ist es richtig, dass Sie durch Hitler Ende 1959 von griechisch- 
“panzoesischen Generalstaosbesprecbungen und Entsendung franzoesi- 
echer Offiziere nach Griechenland Kenntnis erhielten? 

A. Ja, das stimmt. Hs lag in dem Rahmen der mir gectellten Politik 


ies Fuehrers gegen die Kriegsausweitung, dass ich diese Dinge, na- 


tuerlich besonders auch am Belkan, scharf beobachten sollte, Adolf 
äi 





(um) 


hitler hatte den VWunseh, unter allen Umstaenden den Balkan aus dem 
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Krieg herauszuhalten, 

In Griechenland war die Lage folgende: Griechenland hatte eine 
englische Garantie akzeptiert; auch in Jugoslavien, zwischen Tugzo- 
slavien und England und Frenkreich vor allem bestanden sehr enge 
Besiehunsen, Da hoerten wir nun durch den Nechrichtendienst dos 
Fuehrers und auch aus militaerischen Kenaelen dauernd von irgend- 
welchen generalstabsmaessigen Pespreckungen, die anceblich 
Athen, Belgrad, Paris und London einerseits stattfinden Sollten, 
Ich habe in dieser Zeit ein paarmal den eriechischen Ge 
mir gebeten und ihn auf diese Vinee aufmerksom gemacht ux 
beten, dass men doch sebr vorsichtig sein moege, dass Deutschland 
in keiner Weise Absicht haette, irgend etwas sezen das griecbische 
Volk, das in Deutschlend ja imner sehr populaer gewesen ist, zu 
unternehmen, 

Ich vernahm aver dann weitere Nechrichten such von der Einreeumung 
britischer Stuetzpunkte durch Griechenleand an die englische Tlotte, 
glaube ich, und diese Dinge fvehrten dam zu dem von uns in keiner 
Weise gewuenschten Eingreifen Itelions, ueber das, glaube ich, 


Reichsmarschall Goering ja hier schon gesorochen het, Es war nicht 


DI ə 


moeglich, diosos Eingroifen zu verhindern, denn ich var damals bei 


Adolf Hitlor mit ihm in Ploreng zum Zusemontreffon mit Mussolini, 
und als wir ankamen, war es leider schon zu spaet und lussolini 
sagte: "Wir marschieren bereits", 

Dor Fuehror wer ueber diese Nachricht ausserordentlich betbuebt 
und bedrueckt,. Es kam dann darauf an, mit allen “litteln zu verhindern, 


zum mine 
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"oston, Cass der Kricg zvisehon Italion und 7riochonland sich cause 


+ 


e H .. ual ei Z d “Ae e Is 
breiten koonnto, Hiorboi var naturgomacss dic jucoslavische Politik 


alle liocslichkeiten vorsucht, um unsoro 
Dozicnunson zu Jugoslavion ongor zu fostalton und os Zu Com € 
borcits abcosecnlossonon Droimacchtopakt zu beko:mene Das var zunacchst 
sohr schwicrig, aber durch don damalizon Regonton Prinz Paul und dio 
Rogiorunz Zvotlkovitsoh solang os cines Tazos doch, Tugoslavion zum 
Droimsochtopakt zu bowogone “ir vusşton xonau, dass aber 
rracrte an “orko vare dic sosen den Beitritt 
ıeoslavions zum Droinnocntopakt, segen eine ongoro Bindung an Doutsefh 
land uoborhaupt waren. Der Fuohror sagto damals in “Tien, es sei ihm 
vorgokonmen wie cin Bosracbnis, dics Absehluss ¢ Droimaechtopaktes 
Trotzdem aber ra 
1, drei Pago na 
durch den Putsch ces Gonorals 
wurde ber. zvoifollos 
Houtscehland nicht 
kamen Gann Ma : DOlrad ucber ongste Zusamnon= 
mit dom onglisehon Conoralstab und ic! Glaubo, dass auch 
aaorikanischoBoobechtor in dicson SObioto hicrucbor Doschcid 
auch von cnzlischer Soito i ni lic lm l1ctzton lioment sesagt 
“orden, dass onglisohco rracfto } .icson Putsoh mitcowd rkt hacttons 


KM ~~ 
ar J 


3 auch ganz natuorlich, donn wir on 

hebon dann don Fuchror bevoren, am Balka 
oinzucroifon, erstcns un Italic das durch dic sriochischo Tapforkoit 
11 


in cine sohr sohvioriço Taso in Albanien solormo: war, Su holfon, und 


weitons wn zu verhindern, dass Jusoslavion dioso itelicnischo Lage 


dEr Gurch cinon ancrirff von lordon noch bodrohl1:i ichor sostalton vucrdc 


Kä 
ind damnit ucborhaupt unsorom ital ionischon Bundosuonosson cine erosso 


‘ledcrlaze bercitcn vucrdo, 
Zs waron militaorisoho und stratocischo Tassnahmon, dio don 
‘uchror bovogon haben, zu dor Foldzug und gum Zingrcifon in “riochon- 


cand und Jugosalavion, 
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ich war "ci cer Ünterrodun” eu: 
Vorsit zonder: 
Das war vom 12, bis 14, Novertser 1940, 
ilolobov sprach mit Zen “uchrer zunacchst ucber Jas ceutsch-russische 
im allromeinen unc denn ucher Finnlanc und ueber den Balkan, fr 


s Russlan’ vitae Intcressen an Finnlanc hactte, Er sprach davon, 


usslend auf Grund der damaligen o -rengun; der Interessensphaercn Finn- 


H 


Ginerzout worcen sci, Der “uehrer erwiccrte, Cuss Deutschland in Finn- 


land auch starke Interesse have, vor allem waren os auch cic Mickclintcressen 


“ 


und ferner cuerfte man nicht ucbverschen, dass im “enzcn Ceutschen Volke cine 


” e 


a 


Sympathic fuer cas finnische “ölk herrsche, und er xat jsolctow, ihm in cicser 


a 


Franco cntre~cnzukommen, Es ist cann spnotcrhin verschiccentlich noch ucber dic- 
ses Thema resprochen worcen, Usher dön Brlkan sa” H holotov, dass er cern 


mit Bul-aricn zu cinom Nichtancriffspekt und ucberhaupt in one Segichunscn mit 
Bulserien kommen mocehtc, such stgpunkte dort cedacht. Der Fuchrer 


ən 
GIL 


oyto oder fra-te, oo conn Bul-aricn sich an Herrn “olotcw scvanct baotte, 


Aber das war wohl noch nicht cor Fall map und dcarscufhin meinte Gor Fuchrer, 


i 


ro erst denn Stellun: nehncn kocnnc, wenn ott liussolini 


“ 


Ger ja obonfolls am Balkon intercssicrt sei und scin Bunces:cnosse i, “ospro- 
chen hactte, 


Es wurden noch weitcre Pun'cte besprochen, «ibe u cincr encruclti-cn Locsun?: 2. 
enn ş “on Be A DA ‘ eS ə. 
occr Yorstacncdicun’ ist cs nicht “cokonmon, soncern cic Ycsprechun- verlicf in 


cincr Form, cic gu keinor Ucher' sorensactze fuchren konnto, Ich 
wae conn cen “uchrer anschlics: c mich zu nutorisioron, 6 s Gespracct 
tow erncut aufgunchmen und habe resa.t, o cinverstancen sci, 


a 


mit Horrn iHolotowr Z2eb noch sprechen mocchte ucher cincn cventuclicn 


Bcitritt Russlonos zum Dreimacehtopakt. Das war domals cine unserer absichton, 
Der Fuchrer hat sich camit cinverstanden erklacrt unc ich habe cine weitere 
lane .ussprache mit dem russischen -ussenkommissar cclebt. In cicscr .-ussprachc 
wurccn wiccer Cicse verschieconen Freccn besprochen. Herr Holstow erwachnate 


~ 


usslands in P 


ve 2, e A Ke A 
R innlənd, Er erwachite Cie starke Verbunden- 


. 


Cas vitalo Intcresse 
oit ces russischen Volkes nit Bu rorien, auch das Intcresse am sonsti”con Balkan 
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und cs wurde dann von uns Ictztlich vercin>-rt, 


scincr Rucekkehr noch -csksu sprechen sollte, un we schon, o 
Frocon refunden yerccn koonnto h sehl: hn Cep öcitritt 


vor unc sechlu” ihn ferner vor, dn or mit dem Puchrer nochn-is 
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vorfcnon Tr.son sprechen solltc, viclicicht licosso sich 
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ahs welehe Nassnahmen Russland 


Am 52, april 1941 wur’c cin russisch- ju 
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dass Hitler Ihnen dar 


eş 
4LUSS 


land verb 


nan jetzt in verstaerkten 


“cee 
da 
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zu klacren und er 


L ae Eat en et ley 
Luer avifassunz an dor 


Tussisc 


“elches waren 


Darf ich noch cinnal 
zun 


o foleendos 


2 ICL 


Der D ve hre T star fe 


faang ei “- 
Luor senr wicnti 


1 een 
Lab 


hier klarzuste 


kenner le Er ha Ad 


ntlinien zu 
Deutschlanc 
hr 
und wir 


einninint sich durch den 


cher ‘enosse erwiesc 


JLein steht. Er sprach danı 


cute Bezichunven inmer 


ster Zurueckhaltung sei. die Haltun: 


des Dreinacchtepaktes 


həraushalten, inden damals unsere 


USA vestaerkt werden moechte 


in Deutschland arbeiteten, Dies 


auch nach Abschluss des 


enueber nicht freundlich, Die 


unc auch ich, nacmlich gm verhindern, 


Krieg in Luropa mit e 


eintreten haette sollen, Da 


6851. 


oten 


uaşse vorsuchen sollte, 


Hal 


‘ie letzten Grucnde, 


1 


‘inter 190/21 vor folgenden Situationen, ic 


koennc 
KOo€1 


der US: 
sollte 
Auffas 
dic fuer 
war aber nicht von Erfole 


Dreinaochtepaktes war 


nı 4Zweifrontenkrie 


“XS war nicht zu erreichen, Es 
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aufhin weitere diplomatische 


14 4- 
il VU? 


den Fuehrer dam 


als darauf hingovieso 


dicse Hnltunc Russlands 


das keinen Zweck haette und nach 


tunc nichts aendern wuerde, 


zu den Russlandkonflikt? 


des Russlanikonfliktes? 


a), 
dələ 


sacens 


1 halte da 


liens 


daher fuer den Fuchrer von entschei- 


gten Staaten von amerika und die 


ir darucber folrend gesagt: Ich habe 


‘chabt und ihn cebeten, mir ganz 


Br sacte, die Haltunz Japans 


vir haben gwar 


starke Kraefte in Japan, 


sen, welche Haltung Japan 


andfeldzuz als ein sehr schva- 


Deutschland vo11- 
der USA. Er sarte, dass 


haette 


haben wollen, er trotz aetesər- 


SA immer deutschfein 


ndlicher sevordenə 


ja gerade die USA aus diesem Krieg 


sun dadurch die Kreise in 


den Frieden und fuer gute Bezichungen 


pewesen, sondern 


die Haltune der USA Deutsche 


Grundideen, die dabei der Fuchrer 


Anas 
GOD oO 


durch Eintritt der USA 


zu rechnen sei 
weitere 


‘am nun die 





NUNN 


Frage, dic Haltung Russlandsş hierueber sacte der Fuchrer folrendes 
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vir haben den deutscherussischen Freundschafts sbertrag. itussland hat aber 
cine “altung jetzt gezcigt, die eben eroertert wurde, dic mich zu gevi 
Bedenken veranlasst, Vir wissen daher nicht, was von dieser Seite kormen 
kann. Er bokam Nachrichten von immer veiteron Aufmaers chen, er hatte selber 


militaerische Gezenmassnatmen getroffen, ueber die ich nicht orientiert bin 


oder war, aber er stand vor der grossen Sorge, dass frueher oder spaeter 


Russland auf der einen Seite und USA mit England auf der anderen Seite reren 


Deutschland vorgehen koennten, “r rechnete also auf der einen Seite mit 


Cc 


einem Angriff Russland und auf Ger anderen Seite mit einem Angriff der USA 

sland gemeinsam also, von Grosslandungen im Westen. Diese zanzen Ere 
waersungen haben dann den Fuchrer schliesslich bestimat vorbeugende Schritte 
zu unternehmen unc sich fuer cinen Praoventivkrieg svocen Russland zu ent 
scheidens 


‘éalen politischen Intentionen lagen den Dreimaechtepakt zu} 


Der Dreinacchtepakt wurde abgeschlossen im Jahre, in September 19),0 


4 


die Situation wa vic ich sie eben schilderte, naemlich, dass der Fuehrer 
5 3 


c 1.3... a5 o” ə... Late “A Reg, e EE Bip BE 
vorse hatte, dass frueher oder spaeter die USA in den Krier cintreten 


die 
koonnten, Es war daher méin Bestreben auf dem Felde der Diplomatic alles zu 


tun, un die deutsche Position zu staerken. Ich Late, vir hatten unser 


ls cin schwacher Pundeszo- 


"ar unser cinziçer Freund, den wir noch hatten, ausser den Daltenstaaten, 
nachden Frankreich nicht zu gewinnen war, Japan, Wir haben daher in Somer 
190 versucht, mit Japan zu einem enreren Gestalten der Dince zu kommen, Von 
Japan waren dic gleichen Bestrebungen im Gange. Das fuehrtc dann zum Pakt, 

Vas Zicl dieses Pak der der Inhalt des Paktes war, ein BPuendnis 
politischer und pscnaftliche Es ist aber kein Zweifel, und so haben 
wir es yon infang an angesehen, dass dieser Pakt als ensiv=Pakt cedacht 
var, das heisst, als cin Pakt, der vor allem die USA aus dem Kricre heraushalte 
moechtes und ich hatte die Hoffnung, dass durch eine solche Konstellation ie 
Mocglichteit sogeben sein koennte, vielleicht doch dann noch zu cinem Frieden 
mit England zu konmeone Der Pakt selber hatte nicht, wie das so oft behauptet 
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worden ist, ircondvelche aggressiven oder Yeltherrschafts-Plaene,unterleven, 
Das triffğ nicht zu, sondern sein Ziel var, vic gesagt, eine Konstellation 
herbeizufuehren, die Deutschland auf der einen Seite die loerlichkeit gab, 
in Europa die Dinge neu zu ordnen und auch Japan die Moeglichkeit gab, in 
Ostasien die Dinge, vor allen Dingen lag damals das China-Troblem vor, in 

d a Ri Cs R es 
seinem Sinne zu loosen, 

Das var also der %inn und das Ziol des Paktes, das mir bei Abschluss und 
dessen Herboifuehrunc vorschwebte. Die Situation war ja nicht uncucnstig, das 
dadurch unter Unstaenden die USA nevtralisiert und England isoliert werden 
koennte, un dann auf dieser Basis doch noch zü einen Kompromiss-Fricden zu 
kommen, don vir wachrend des şçanzen Srieces nienals aus den Augen verloren 


und letzten Endes immer angestrebt hatten. 


F, Velehen Einfluss hatte, nach thnen zucecsncenen Botschaftsberichten 


der Anschluss Yesterreichs und das iiuenchener Abkommen auf die Vercinişten 


Staaten? 

ist kein Zweifel, dass die Vereinicten Staaten nach der $ 
Oesterreichs und nach dem lmenchener Abkommen in verschacrtem Hass 
Deutschland reaziertenə 

FP. Im November 1938 wurde der ameri:anische Botschafter in Berlin zur 
Berichterstattung nach Washington zurueckberufen. Dadurch wurden die nörmalen 
diplomatischen Beziehunzen zu Deutschland unterhrochen, Velche Gruende laven 
nach Ihren Beobachtuncen dieser Siassnahne zü Grunde? 

A, Vir haben das niemals in den Binzolheiton cicentlich erfahren und wir 
haben es sehr stark bedavert, weil wir dodurch lann gezwungen wurden, auch 
unserorscits unseren Botschafter aus Washinton abzuberufen, beaw. zur Derici. 
erstattung zurueckzurufen, Aber es ist ja natuerlich klar --- 

DR. HORN: Etwas lancsamer sprechen, bitte. 

A. Aber es ist ja natuerlich klar, dass die ganze "altunr der USA fuer 
diese Hassnahme bestimnend ware Es waren eine crosse Anzahl von Vorgaengen, 
den Fuehrer im Laufe dieser Zoit immer mehr aur Usherzeurunc brachten, dass 
frucher oder spaeter die USA in diesen Kries cezen uns hereinbrincon vuerdon, 
Ich darf nur cinice “unkte ervaohnon, Es war schon danals die Hinstellun; des 
Praesidenten Roosevelt im Jahre 1937 durch die damalire Quarantaene=ede zum 


Ausdruck gekommen,e Es hat dann ein sehr starker Pressefeldzuc einresetzt und 
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nach dieser ?otschafter-Ruockberufunz erfolete eine woitcre Verschaerfunç 
der Lage, die sich auf allen Gebieten der gwischen Deutschland und Ameri 
schwebenden Beziohunson asusvirkto, 

slaubc, es sind hierueber ja viele Dokumente im Laufe de zton 
Jahre vorooffontlicht worden, von denen ja, claube ich, dic Verteid unz auch 
eine anzahl eingereicht hat, so züm Deispiel dic Hat une, dic damals bei 
”olon-iriso von bestimmten USA-Diplomaten.¢inceenommen worden ist usw. Es 


a 


dann dio Binfuehrung dor "Cash- und Carry-Klausel", die sich ja nur fuer 
Deutschlands Gogner suswirken konnteş es war die Zurverfuc vunrstellung von 
Zerstocrern an En ‘lands es war spaeter die soconannte "Lend- und Lease=Bill 
und auf andcren Gebietcn war es das weitere Vorsehieben der USA nach Europa 
und gwar die -csotzunc Grocnlands, Islands, auf dem afrikanischen Kontinent 


uswe, Cie Hilfe fuer Sowjeteiussland nach dem Jvsbruch dieses Ariores, Alle 
diese assnahmen haben damals den Fvehrer immer mehr in der Auff: ssunz be= 
staerkt, dass frueher oder spaeter mit einem rie: mit Anorika wohl mit 
stimmbheit zu rechnen ist, Es ist kein Zweifel, dass der Fuchrer 
1 Solchen Ariog nicht vevollt hat und ich farf Sagen, dass ich 
hren - und das cel elaube ict D, aus vielen von der Anldlage- 
skuncnten hervor - immer und inner wiede 
‘iplomatischen Foldo versucht habe, alles zu tun, um die USA aus 
herauszuhalten,. 
Sommer 1941 cerliess der danalire anerikanische Praesident Roosevel1 
Led Lotte seinen sozenannton Schiossbe?ehl zur Sicherunz der amerika- 
nischen Transporte von Ruestungsmaterial nach Encland, 
Wie war die Reakti Befehles auf "itler und die deutsche Diplo- 
matic? 
A. Das war fuer uns natuerlich ein sehr bedauerlicher Vorgang. Ich kann 
zu technischen Einzelheiten und Dingen nicht Stellung nehmen, ich entsinne 
mich aber sehr gonau, dass “itler ucber diesen Befehl sehr erregt ware Ich 


in ircend ciner Versammlun~ - ich glaube 


suenchen, weiss es aber nicht mehr genau - , dass er damals in 


dicser “ede reantwortet hat, auf die Ankuendicune, und gwar in einer Form, di 
, 3 EA ZE A 


ich mir gufaellic merkte, weil es mir sehr merkwuerdig sehion, fr sagte, "Amne- 


rika habe einen Schiessbefehl serehen, um gezen deutsche Schiffe zu schicssen 





m7. 


Ich habe koinen Schiessbefchl gezeben, aber befchlen, dass zuruecks schossen 
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vird," Das var, glaube ich, die Tormulierun”, wie ich mich noch entsinne. 


Auf don Felde der Diplonatie var es so, dass uns die Unterlaven uohor 


D 


GGnieiten züçingen, ueber die aber die “arine besser Bescheid weiss, 
als ich, und dass dann, ich rlaube, Proteste und Veroeffentlichungen erfolz- 
ten, die auf diese “assnahnen Pezur hatten und den deutschen Standpunkt klar- 
lesten. “inzelheiten dieser Proteste kenn ich Ihnen in.-ugenblick ohne Ünter- 
lazen nicht sagene 


een H 


ER 


Ges ‘ , . : a 
F, “at “apan vor scinen ancriff auf Pearl Harbor Deutschland von diesem 


T a4 “r, mg hom za 143 .. 
Vorhaben verstaendirt? 


in, das war nicht der Pal1, Ich habe Japan damals versucht 
wegen, und gwar zü einen incriff auf Singapore es və 


a . 


mit Encland nicht zu errci L auf militacrischem ücbiote wusste ich 


zu tun, um eine 


diesem Frieden 
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Wir glaubten, dass dies am besten geschaehe durch einen Angriff Japans 
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die starke Fosition Englands in Ostasien, Bamals habe ich daher 
versucht zu bewegen auf einen ungriff auf Singapore, 

Nach dem Ausbruch des deutsch-russisehen Krieges habe ich auch versucht, 
Japan zu einem Angriff auf Russland zu bewegen, weil mir deit eine Beentigung 
dieses Xrieges am schnellsten moeglich schien, Japan tat dies nicht, es tat 

der das eine, noch das andere, moechte ich sagen, was wir wollten, sondern 
es tat ein drittes, es griff die USA in Fearl-Habor an, Dieser Angriff war 
fuer uns eine vollkommene Ueberraschung, "ir hatten es fuer moegiich gehalten, 
dass Japan Singapore, das heissu, England angreifen wuerde, auch Hong Kong. 
Vir hatten es aber niemals als etwas fuer uns erstrebensvertes gehalten, 
dass es die USA angreifen sollte. Dass die “Moeglichkeit bei einem Aneriff 


Lf 
aur 


England bestand, dass dic ai angreifen koennten, das var natuerlich 
lie wir uns auch oft vorgelegt haber, aber vir hofften sehr, 
nicht der Fall vaere, und d amerika nicht eingreifen vmüerdeə 

Der Angriff auf Pearl Harbor wurde mir in Berlin durch die Presse zuerst 


bekannt, dann durch den japanischen Botschafter Oshima, Alle anderen Nache 
richten, Versionen oder Unterlagen sind vollkommen unwahr, das moechte ich 
hier unter meinem Eide 
bestaetigen, 
jedenfalls. was er mir sagte bei der ersten Unterredunc, als er mir 
Mitteilung machte, auch fuer ihn vollkommen ueberraschend gekommen ist. 

DR. HORN: Wuenschen Eure Lordschaft eine Pause einzulegen? 

VORSITZENDERs Dre Horn, wielange werden Sie noch brauchen? 

Eine viertel Stunce bis 20 Minuten, 
VORETIZENDER: Wir machen dann jetzt cine Pause, 
(Pause von 11,50 bis 12,00 Uhr.) 

Fres Welche Ueberlegungen veranlassten Hitler und Sie neben Japan in 
den Krieg gegen die USA einzutreten? 

As Nach der Nachricht von Pearl Harbor musste der Fuehrer sich entschei- 


den, der Wortlaut des Dreierpaktes besagte, dass wir Japan mur im Falle eines 


Angriffes auf Japan selbst beistehen sollten, Ich ging zum Fuehrer, legte 
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ihm die Rechtslage suseinander und habe ihn dabei gesagt, dass natuerlich 
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wir diesen neuen Kampfgenossen cecen England begruessen, aber dass dadurch 
auch ein neuer Gegner entstanden sei, oder entstchen wuerde, vielmehr wenn 
wir den Krieg auch der USA nummehr erklaeren, Der Fuchrer entschied dann, 
dass bereits die "SA ger unsere Schiffe schoesse, so drueckte er sich 
aus uni damit praktisch den Kriegszustand hergəstellt hat, Ts sei also 
Frage der Fərm odər dedonfalls, sei wohl dieser praktisch 

iclle Kriegszustand durch einen Zwischenfall zu ervarten, Auf die 
Dauer var es nicht moeglich, das 
lantik herrschte, ohne einen deutscheamerikanischen Krieg we iterzehen koennte, 

Er beauftragte mich dann eine Note gu entwerfen, die er selbst noch 
aenderte und dem amerikanischen Vertroter seine Paesse auszuhaen: igen, 

Fs: Wie var in der j ie Zusammenarbeit des 
waehrend des Krieges mit De chland Yerbuende 

talien natuerlich eng, €as heisst, prak- 


tisch mussten wir im weiteren Verlauf des Krieges dort mehr oder 


Zusammenarbeit eine sehr schwierige, und zwa 
» Weil wir uns mit de dapanern nur d 


konnten, mit der japanischen negierungə Vir hatten 
srseeboote, aber eine gemeinsame Lriegs- 
g des Arieges mar nicht 
om Punxte das €? es amerikanischen Generals 
marschalls richtig ist — dass hier eine irgendwie enge strategische Zusamen- 
arbeit und Planung irgendwelcher Art nicht stattgefunden habe, tatsaechlich 
war dies auch nicht der Fall, 
Pn Wie var die Zusammenarbeit mit Italien? 

Das sagte ich eben schon, Die Zusammenarbeit mit Italien war natuerlich 
eine sehr enze, aber sie war schwieri İg, weil sehr viele heterogene Einfluesse 
hier zusammenvirkten und weil Ibalien von anfang an sich als ein sehr schwacher 
Bundesgenosse in jeder Richtung erviesen hat, 


Fs Warum haben Sie im Laufe des Russlandsfeldzuges Hitler verschiedentlich 


Zu TeileFriedensschluessen geraten? 
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A: Os war in Moskau eine gewisse Vertrauens—Atmosphaere hergestellt 
worden, zwischen Stalin, Molotow und mir, die sich auch auf den Fuchrer aus- 
Strahlte. Ich weiss, dass der Fuehrer zun Beispiel mir einmal gesagt hat, 
dass Stalin, den er als einen ganz grossen Mann der Geschichte bezeichnete, 
sagte, dass er Vertrauen in Stalin habe, aber man messte ja nicht, was 
kommen koenne, Die Machtentfaltung der Soviet sei ungeheuer gross und unge- 
heuer stark. Es ist nun daher sehr schwierig gewesen zu wissen, wenn man 
ueberhaupt mit Russland und wie man mit Russland noch einmal zu einer Eini- 
gung kommen koennte. Ich habe imər durch Diplomatenund andere Kanaele 
versucht, gevisse Fuehlungen zu ha lten, wie ich imer noch glaubte und hoff- 
te, dass man doch zu efnem Frieden irgendris komen koen inte, der Deutschland 
im Osten entlasten koennte um, dass es dann seine Yraefte im Yesten konzen= 
trieren koennte, und dann vielleicht Sogar zu einem allgeneinen Frieden fuchren 
koennte. In diesem Bestreben habe ich zun ersten al im Winter 1942 dem Tuehrer 
den Vorschlag gemacht, das war vor Stalinerad, eine Einicung nit Russland 
herbei zufuehren, und gwar war das nach der englisch—anerikanischen Landung 
in afrika, die ich mit erosser Besorgnis betrachtete 

raf ihn damals im Zug in Bamberg lehnte aber sehr 
kategorisch einc sclche Friedensliebe ab, weil er glaubte, dass das mr ge- 
elgnet sei, ven: das bekannt wuerce, Defiatismus zu erzeugen, Ich hatte ihn 
damals vorgeschl:zcn, auf eine sehr moderierten Basis mit Pussland zu cinem 
Frieden zu kommen, 

aweitens, habe ich dem Fuchrer nochmals geraten zu einem solchən Frieden 
in einem langen schriftlichen Expose im Jahre 1943, ich olaube es war nach 
dem italienischen Zusammenbruch, Der Fuehrer war Camals auch sehr aufgeschlossen 
fuer einen solchen Frie und skizzierte schon eine gemeinsame Demarkations- 
linie, die man finden konnte, und erklaerte mir am nacchsten Tag Bescheid 


Zu goben, Am naechsten Tag habe ich aber dann von ihm keine auskunft bokommen, 


Ich glaube, dass der Fuchrer wohl der .uffassung war, dass eine Ueberbrueckung 


des Nationalsozialisms mit dem Kommunismus sehr schwicrig waere un? dass cin 
solcher Friedensschluss wohl mur ein Waffenstillstand bedeuten Wuere, 
Es ist damn spaeter von mir nochmals versucht worden, aber der Fuchrer 


stand auf dem Standpunkt, dacs zunaechst ein entscheidender militaerischer 
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Erfolg errungen sein muesste und erst dann koenne man verhandeln, sonst 
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haetten solche Verhandlungen doch keinen Zveck, Wenn ich nach meiner Auf- 
fassung gefragt verde, ob eine solche Verhandlung Erfolg versprochen haette, 
so moechte idı sacen, dass ich das auch fuer sehr zweifelhaft hielt, Ich 
glaube, dass bei einer starken Haltung, die unsere Gegner eingenommen haben, 
vor allem England seit ausbruch des Krieges wohl zu keinen augenblick virk- 
lich die Voeglichkeit gegeben war, fuer Deutschland zu einem Frieden zu 
kormen,. und gwar weier mit dem Osten noch mit dem Westen. Und ich bin ueber- 
zeugt, dass seit der Formulierung in Casablanca der bedingungslosen Kapi- 
tulation eine solche Moeglichkeit usberhaupt nicht mehr gegeben war, iieine 
Ansicht stuetzte ich nicht etwa ledislich auf abstrakte Beurteilungen, son- 
dern auf dauernde Fuehler, die durch indirekte Kanaele, die allerdings 
oft fuer die Gegenseite wohl unkennbar ausgestreckt waren, aber wir hatten 
die und die die Meinung der massgebenden Persoenlichkeiten, die in diesen 
Laendern vaehrend der Jahre zum Ausdruck gebracht wurden, vergegenwaertigt, 
man haette beschlossen, diesen Waffengang zum Ausgang zu bringen, ich glaube, 
dass der Fuehrer wohl recht hatte, wenn er sagte, dass dies doch keinen 
Zweck habe. 
Fe Zu einem “ideren Gebiet, Der Zeuge Lahgusen hat hier ausgesagt. dass 
in September 2932 im Zuge Hitlers eine Besprechung stattgefunden habe, an 
der auch Sie toilsenommen hactten und in der ueher die Entfachung cines 
Aufstandes ir dər polnischsn Ukraine gesprochen worden sei? 
dieser Besprechung und welches war Ihre Molle bei dieser 

As Ich entsinne mich, dass im Laufe des Polenfeldzuges der damalige 
Chef der Abwehr Admiral Canaris, wie er das gelegentlich tat, 
einem kurzen persoenlichen Besuch aufsuchte, Ich var damals im Fuehrər- 
Spe in meinem Yagen, Dass der hier aufgetretene Zeuge dabei gewesen ist, 
entsinne ich mich nicht, Sondern ich hatte dən Eindruck, als ich Herrn 
Lahousen hier sah, ihn zum ersten Mal zu sehen, Canaris kam gelegentlich 
zu mir um mir zu sagen vas er im Nachrichtengöbiet und sonstigen Gebieten 
tate Dieses (fal var es auch so und ich glaube, ds war er, der mir erzachlte, 


dass er seine ganzen Verbindungsmaenner eingesetzt habe, um in Ruecken der 


LA 


poinischen “rmee bei Ukraine selbst einen Aufstand zu erzeugenə Irgendwelche, 
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wie das hier behauptet wurde, Richtlinien oder Weisungen von mir, kam er 

bestimnt nicht bekommen haben, und zwar aus zwei Gruenden: 

1,) hat der deutsche Aussenminister niemals ciner militaerischen Disnst- 
stelle eine Teisung geben koennənə, 

2.) War das Auswaerbige “mt im Augenblick des Beğinnens des Polenfeld 


der ukrainischen und sonstigen Fragen ueberhaupt nicht befasst, jedens 


falls ich nicht, Ich kannte ueberhaupt nicht im cinzelnen ciese Vingg 


sodass ich keine Weisungen 
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pactte geben koennen, 
FiuiGhs Von der Anklagebehoerde ist hier ein Runderlass des Auswrertigen Ambes 
ANT.ORT: Ich darf# vielleicht noch etwas weiteres hinzusagen, Hier ist von den 
Zougen Lahousen gesagt worden, dass ich gesagt ha * Hs muesston Docrfer in 
Flammon sufcehon und die düdon muessten ersehosson werden. Ich möochbo hi 
kategorisch erklaeren, dass cine solche Aeusseruns von mir niomals ztait 
hat. 
Canaris war bei mir im Wagen demals und es ist mooglich, ich kenn 
nicht daran erinnern, dass ə nach or natucrlich gwischen Tuor und 
Schon habe, Anscheinend hat er dann Instruktionon, die auf den fuchror zurucckzue 
fuchren waren, bekormen, wie er sich in Polen gu vorhalte at, im Hinblick auf 
die Ukraine und sonstigen Fragen, Die Acusserun-, dio mir er zuşoschobon wird, 
ist auch voolliz sinnlos, donn erstens waren es da gerade in der Ukraine 
“ukrainischen Doorfer, das waren ja unsere Freunde 
S waere voclliz sinnlos gowesen von mir zu sagen, 
Doerfor in Flamnen aufgehon sollten, Und ay ns, was dic Prago des Juden 
schlagens betrifft, so konn ich nur secon, dass ich dom vollkomnion widersprochen 
Yrage von Totschlazen von Juden uoborhaupt nicht in ir 

Gehirnen oder Bedanken damls war, sodass ich susnmmonfassend ` sazon moacl 
dics absolut unzutreffond ist, Ieh habe auch nicmzls cine volsunz 
auch nur cine Richtlinic dieser Art, Ich darf vicllcicht noch hinzufuogen 
Lahousen auch nicht can 1cberzcugt war von diosor Aoussorunz vo 1 mir, 

dicecn Sindruek hatte, 
FRAGE: Wie stchen Sie gu dem von dor anklasebehoerde vorzologteon Runderlass des 


ç 


kusvaertigon Amtes, botitelt: dic Judenfrage els Faktor der Aussenpolitik im 
dahre 1936, 

ANTYOLT: Diesen Runderlass habo ich hic gesehen zum ersten Hal, Es ist so: Im 
Auswaertigen Amt gab es cine Stelle, dic sich mit Fartoidinzen bafasste 
weltanschanlichen Frazon,Dioso Stelle hot gusammc ongoarboitot mit den 

Partei, dic hierfucr gust-cnli:: waren, Des var nicht das Amt. Ich habe don Erlass 


hior goschon, Er scheint mir durchaus in dem Sinn zu liegen, wie damals allzomoin 


solche Erlasse zur Schulun: der Beamten usw. heraus:ze¢eben worden sind. Es vaoro 
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lieser Erlass durcn mein 


es dic Tatsacho ist, dass ich donsolbon nicht wmterschriebe 
wohl cin iicferent. Davon zourt, 4 demselben jedenfells von mir keine besondere 
deutun; beigelest worden sein konnte, Wenn ich ihn geschen hactte, sollte er 
in moinom Buero durchgelaufen sein, habe ich ihn sicher nicht gelesen, weil ich 
solehc lonse Schriftstuecke grundsactzlich nicht las, sond ich habe mir solche 
schriftstuecke immer mit wonisen Vorten von moinem Mittarbeitern unterbroiten 
lassen und ich darf viclleicht dazu erwachnen, dass im laufo 
mir wohl jeden Tag hunderte von Bricfen cinlicfon, dic mir gum Toil vorzetrazen 
wurden oder vorgclesen, dic ich dann unterschricben habe und vieles von diesen 
Dinzen habe ich «ar nicht sur Kenntnis ` enommen, ‘bor ich moechte das auch 
hier crklacren il ist capz selbstverstaendlich, wenn einer meiner Beamten die- 


sen Trlass unterschricon nat, dass ich die volle Vorantvortung Puer ihn ucher~ 


Gunfor Sonventio 
chen worden, in L.esom us smmerhang fiol avch verechicdentlich Ihr Nane 
standen Sie 
ANT OnT: Ich glacbo, vn ns werden und koonnten vicle bestactivzen, dass von 
ich immer sehr nach jeder dichtung 
hingufveren, dass wir 
immer ein willises Chr und Begriff fucr unscren’ Standpunkt bei der Armoe 
‘efunden haben. 
sparcter vielleicht in diesen oler jenen Punicten davon abgeganzen worden ist, 
auf dic Hacrte des Kriezes und wohl auf dic Haerto des Fuchrers zurucckyzufuch- 
Torrorflieger e ifft, so muss ich sazon, dass inden Jahren 19)3/hh 
le eonglisch-ameri.kanischen Iuftengriffe allmachlich gu einer furchtbrren 
Gefahr fuer Devtsehlend entwickelten, Moin erstor Mincruck damals war Hamburg, 
und ich ontsinno mich dieses Vorfalls genau, voil ich damals mit dem Fuehrer 
beisammen war unc ihm die Furchtbarkeit moines Bindruckes sehildorte, Ich -laube, 


dass nicmand, dor nicht mal einen solchen 4ngriff oder die Resultate eines solchen 
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2 gesohon oder erlebt hat, sich ueberhaup 


bodeutet, Bs ist ja klar daher, dass 


allen Dingen Adolf Hitler, sich ucberlecte, wic 


koennte, 


noch diesen fuerchterlichen Ancriff auf 


ich wuerde bitten, wenn cas 


duerfen, ist der demaligo 


erlebt und mir 2 Tazo spacter die 


klar, die Torrorflioxerfrage vom Fuehrer ir: 


Unsere 4uffassun: stand dem insofern ente a 


lz "on Ly 


der Genfer Konvention wuenschten, oder dass wir 


dic dann der G,genscite 


sanz 


tolbar an der fraze 


nicht interessicrt der Abwehr selb das war 


liche und innenpolitische Frage, sondern 


Konvention, ver der, dass wenn mr 
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herausgexeben werden 


eine Definition des Terrorflicgerbegriffes, und 
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See 
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dies Unsiz 
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ın so: bal s daho: icsos Gutachten beim 


len irsendwie gefallen 
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schwebte, nicht 


Dahlerus? 
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iesem Paragraphen die lebendige 


ko and eis bk Y el 
einfach nicht vorhanc en, 


fehlten, die waren 


allmaehlich die Situation, das die laechte, 


natuerlich, die fuer diese - moechte 


Status-quo-Zustand bestehen lasser. wollten 


Schritt widersetzen, dies wieder Am ehrer 


bis es dann schlies so dazukan, und zur 


dass ueber eine Frage wie Danzig und 


leicht zu loesen gewesen die 


waere, 


DR, EORN: Ich habe keine weiteren 


VORSITZENDER: Herr Dr, Horn, icli gleube 


des Zeugen weiter fortsebzen 


fuer Ihre Hilfe und die 


lich Ihrer Dokumente, wem 


? 


Dokumenten a 


hoerde uns ərə, 


"en 


Dokumente sicht zu nehmen 


wie weit sie imstande gevesen 


Dokumente si Hinspruch er 


zulassen wollen, 


Xoemen Sie ws 


uebersetzt sind? 


RD 


esagt, dass 


sein wird, und dass ich mick dann mit 


Frare der zulaessigen Urkunden mit ihm 


mir in fussicht, 


gation eus alles weitere 


wird, sodass ich also am 21 


Urkunden vorzulegen, und ich glaube, 


Arbeit erledigt sein, Ich wuerde 


gruppenweise vorlegen und auch nicht ellzuviel 


CH 


nur dem Vericht erkleeren, aus welchem 


oqlş 
DC dë 


Wirlzrlichkeit 


sagen 


Korridor, 


Anklacevertretung 


olcumentenbuch bis 


Grunde ich 


HIT 


ver leien 


m3 


“o. 


EE ” 
UNI 


und 


”— ` 
irstarrune 
os, wm UC. ur os 


diesen 


jedem deutscrben 


aint 
9 


61onen hervorrlef, 


xessig 


koennen, Das Geric 


“even wollen und welche 


mir heute 


Montag voellig 


Fuga 
4USc 


ammensetzen ka umn, 


sprechen, Und er 


seregelt 


aere, meine restlichen 


“tunden koennte diese 


”. 
“7 € € 
LL 


Urkunden 
aavon verlesen, sondern 


es bitten wuerde, 
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Giese Urkunden zur amtlichen Kenntnis zu nehmen, 


D..S GERİCHT: Sie haben gesagt, Lag es hoechstens 2 - 5 Stunden 


dauern wuerde, um Ihre Dokumente zu erklaeren, sowie Sie sich mit 
der énklazebehoerde geeinist haben? 

DR, EORN: Ja, 

DAS GERİOHT: Zeien Sie weitere Zeugen vorzula den, ausser dem 
4Angeklacten? 

DR, HORN: Nein, Ich moechte nur ein Affidavit des Lesationsrats 


Gottfriedsen vorlegen, das die virtseheftlicben Verbseltnisse dos 


mv 


frueheren Reichs aussenrinisters, des jetzigen snreklacten von RU 


trop, klarlegt. Gottfriodsen war der offiziell bea ftroste Mann im 


mə 


faswaertigen Amt, der die dionstlichen Einbuenfte des Reichsaussen- 
ministers verwaitete und im vebrigen auch weitestgehend ueber die 


privaten Vermoegensverhaeitnisse unterrichtet ist, 


wohl ueber den privaten wie dienstlichen Grundbesitg des 
ministers und des Reichsaussen-linisteriums Auskunft 
Ich hebe diese éusiuenfte in Form v jinigen #ragen in einem Affi- 


davit aufzenomien, Falls von der Staatsanwaltscheft segen dieses 


Affidavit keine Seöğənlbon und kein Einspruch erhoben werden, lege 


H n 


ən Wert auf den Zevcen Gottfriedsen, Wenn die 


D 


dann wuenscht, wuerde ich ihn ueber den Inhalt, 
stang des Affidavi 
sonst habe ich Leinen Zeugen fuer den Angeklagten Ribbentrop, Ich 
"raosontiermg meiner Dokumente dann mit dem 
ill Ribbentrop fertig, soweit er die Verteidigung angeht. 
VORSITZENDER: Kann die Anklacobohoordo uns sagen, ob diese Er- 


klaerung ihnen recht ist? 
QTR YATTT a TT 7 a R 2 a A a 
SIR DAVİD MAXWELL-FYER: eine Herren, soweit die englischo An. 


klacebhoo 4 nc ry 
klazebhoorde in Frage kommt, leohr 6 Dokumontene 


buecher in der Hand, das heisst zum Dokument 214 


d das heisst 


ungefachr 2/3 der Dokumente, die Dr, Horn unterbreiten moechte, 


haben bisher die Dokumente bis Nr, 191 studiert, Ich habe eine Liste 


zusammengostellt, -ich kann dom Gericht und Herrn Dr, 


6874. 
5074. 


Horn je eine 
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und gwar cine Liste der Dökumonto, gegen die vi 
Den, Die “ndeutungen sind kurz,ueber etwa 70 oder 20 
hen den Nunmern 45 und 1913; vielieicht otvas mehr, 
ation ist in der Lage, ihre Einwendungen eventalls 
vorzulegen, Die stimmen beinehe ganz mit den unsrigen ueberein, 
obwohl sie (br iste selbstaendig hergestellt hatton, i, Champetior 
de Hibes hat mindestens 2 Gruppen von Dokumonten, cegen die er Ein- 
vondungen zu o wuenscht, Unc glaubo, dass Mr, Dodd mehr 
Punkte mi 
$ 


"em ich 


wuerde, 


VORSITZENDOR 


wenn mooglich bevor dioseloon uoborsotz ind, um unnoetiso 


1. z o en zx 7 - D 
sotzungsaroolten 


Gericht unterbroi 
dioso Weise Olio worden konnten, und dic Ar 
sotzung und 
SİR 
iieser Dokumonto, dass vir uns dio sroesste Muche xəgobon habon, 


unsoron Standpunkt botreffs dos Inhaltsverzeichnisses vorzulegen, 


aber es i twas schw ich boi .no ir kurzen Beschreibung 


eines } DöXumənbəs dino Me me Eu Di np oglicherweise vaoro das 


bett Methode, bwohl es schwor is Falls die fAnklarc- 
“soschroibung dor 
oinzelnon Dokumente so out wie moozlich enthaoclt, dann koonnto auf 
Grund dieses Inhaltvorzcichnisses die Antkl azoboboordo 


punkt klor festlogon und vir koennen dam vor der Uecvdersotzung unsere 





il" 


H0315 -0045 


icht vorlefe 


anderorseits le 


Dok a on dlo vr. iosslich viclleicht violo Hinspruoc 
muoseen OG ES / 3 


Nordo n 
i 1 ae: G Üob zune’ dor 
orhobon mooc) All dios haolt | Dersetzung der 
oTrTauooon Moocs 
Ge 2 “yyə r Viet, çə be 
r ai dëng WES DAG ick vor su 
kumente es ə USB Ai m ur 


m Nwo 


Gericht damit einverstander it, dio Hinwaendo 
von Dokumonton vorzulegon 
herboizufvohron, 


a ac dazı : 
kumento a 





ITT 


30. ilar e = HI ew 5 


VORSITZENDER: Vuerde es der Anklagobehoerde helfen, wonn die Verteidi- 
ger ihr alle Dokumente in deutscher Sprache ucberreichte, zusanmen nit 
einem solchen Inhaltsverzeichnis, moeglicherweise in englisch, einem kon= 
pletten Index in enzlisch, und dass dann die Mitglicder des Stabes der 
Anklagebehoerde, dic dic deutsche Sprnche kenacn, diese Docunente lesen 
koennten, und denn koennte sich die dnklwebchoerde ucherlogen, wie sic es 
machen vollc, Sie vucrde dann nicht nur den Inhaltsverzeiclmis heben, con= 
dexn sie vucrde aus den Dokumenten selbst erfahren koennen, weichcn ne 
halt sie haben, 

SIR DaVID MacVELL FYE: Dos vucrle sehr hilfreich sein, insbesondere, 
wenn dic wichtigen Sactze besonders unterstrichen sind. 

VORSITZENDER;+Und dann züsarmen nit den Verteidiger kocnnte nən zü 
@iner Hinigung kommen, welche Dokunente notwendiz sind, cic dem Gericht 
vorzulegen sind? 

SLR DAVİD MAXWELL FYFE: Das koonnte getan werdens 

VORSTIZENDER; Sir Devid, soweit die naechsten Tage in Froge kormen, 
am Montag, werden vahrsohcinlich cinige der anderen Verteidiger Fragen 
an den Angeklagton von Ribbentrop zu stellen haben, und donn wird die 
anklagcbchoerde wahrscheinlich den .unsch haben, ihn ins Kreuzverhoer zu 
nehmen, und das wuerde woh] den Mota aufbrauchen ? 

SiR DeVID MAXVELL FIFE: Schr we'irscheinlich. 

VORSITZENDER: Fails die von Herrn Dr. Horn entworfune JxrLeitsnethode 
befolgt wird, dann koonnen wir noeglichsrweise jede Verzoecerung vernci= 
den, die Dokunente koonnon bis Dienstag morgen von der anklagebehoerde durche 
ceschen worden sein, und ihre Einsprueche koennen dann vor;clegt sein und 
er koennte dann in 2 oder 3 Stunden die Dokunonte vorlegen, die dem Gericht 
unterbreitet werden sollen. 

EZ" DAYID MEXVELL YY: Ich bin damit einvorstandon, mcin Herr. 

VORSITZENDER: Das Gericht nocehtc gerne wissen, vic dic Loge in Doe 
zug auf den naechsten Angeklasten ist, Es kann moczlich scin, dass Dicns=» 
tag nach der Mittagspause der Fell .citel zur Besprechung kormt. Sind ale 
le seine Schriftstuecke in Ordnung ? Soviel ich mich erinnere, sind die echte 


Barr 
ə Cd 
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zohl seiner Dokumente Schriftstuecke,die bereits sls Tatbestond vorgelegt 
wurdene 

SIR DAVİD MCL, FYFE: Viele davon. 

VORSITZENDER: Ist das richtig ? 

SIR DAVID MaXVELL FYFE: Vielleicht konn uns Dr, Welte darueber suse 
kunft gebcne 

VORSITZENDER: Gewiss, wenn er Will. 

DR. KURT NELTE: ( Verteidizer fuer den dngelslagten Keitel ) 

Herr Fraesident, ich bin jederzeit bercit, anzufang:ne Dic Dokumente liee 
gen vor, sind schon in der verganzenen ./oohc, auch soweit es sich un 4ffie 
davits handclt, der Anklagebehoerdo zugeloitet worden, İch erwarte nur 
noch die Entsohcidunç der Anklazebohoerde uebor die Frage der Ürheblichə 
keit derjenigen Dokumente, die der angcklagte als cigene Abhandlungen 
ueberrcicht hat und die gur abkuerzung seiner Gesomtvernelumng vorgelect 
“ 

werden sollon. 

SIR DAVİD MXUHAL FYFE: Ich habe noch keine Gelegenhcit cehabt, sie 
durchzugehen, aber rein im Frinzip sind wir immer cinvorstanden, dass eine 
Erklaerung verlesen werden kann, insolange der Zeuge fuer das Kreuzvere= 
boer zur Verfuegung steht. wenn das Gericht kcine Hinvendungen hat, hat auch 


die onklagevertrotung gegen diesen Vorgang nichts einzuwendene 


LA 
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VORSITZENDER: Das Goricht hat obonfalls koino Einwendungen gecenucbor 
diosor ilothodo dor Vorlogung schriftlichorDokumontcy vora gesotzt, dass 


dio Anklogobohoordo koinon Einspruch dazozon orhobt, und daher koin 


Xrouzvorhoor nootig ist, Kann Horr Dr, Noltc uns sağon, ob jono Dokumonto, 


ys 


ilo or vorzulogon vuonsoht, sowoit sio noch nicht als Tatbostand vorhanden 
sind, boroits uoborsotzt wurden ? 

DR.NELTE: Sic sind von mir don Uoborsotzunusbuoro abgelicfort wordon, 
dic lotzton zwoi Dokunonto vor 3 Tagone Ich nehme also an, dass dio 
verschicdonon Jnklavedelesstionon dio Uoborsotzung inzwischon orhalton 
habon, 

VORSITZENDER: Sir David, habon Sic dio Dokumente crhalton ? 
SIR DAVID :AXVELL-FİFE : Noin, Horr Vors zondor, wir habon sio noch 


nicht orhalton, 


DR. NELTE : Viollcicht sine sio noch nicht vorgologt worden, os sind 
olnizo, ctwa 2/3 der Dokunonte schon vor otun 14 Tagen don Uoborsotzun/: 
buoro zur Vorfuosun; gestellt çövoson und gwar in dor fra: nyocsiscl 
onğlischon Spracho, Ich hobo dam 

Zugcloitet, damit sic auch in Cio russische 
koonnon, 
DAVID MAXWELL FYFE: Horr Vorsityzoncor, os wurde mir von Gorncral 


ifitcholl bcrichtct, dass Dolcume > uoborsotzt sind, Sic wurden noch 
nicht vortoilt 

“SITZENDER: Schr gut, dam sollte im Zusamuonhang mit dom Fall 
émgoklagten Koitel keine Ursache zu cinor Verzoogerung vorhandon Sein, 
SIR DAVID MAXVELL FYFE: Horr Vorsitzondor, ich glaube nicht, 


VORSITZENDER: Trifft dann das üloioho fuor don Angoklagton Xaltonbrumnor 


ZU, Cosson Fall als naochstor konub? Ürə Kauffmonn, sind Thro Dokumente 
schon uoborsotzt ? 


""TTƏmTİ ww UFFLU “TT 


R, XURT XAL NWT : ( Vortoidizor fuor den 4ngeklagten Kaltenbrunnor ) 
Ich habo nur ganz kurzo Affidavits ur Wird kein Zwoifel daruobor soin, 
dass sic rechtzcitis bei dor ənklagobohoordo sind, 

VORSITZENDER: Binon Augonblick bitto, das hoisst, dass Sie boroit soin 
vordon, zu boginnon ? 


DR. KAUFFLANN: Jawohl, nach Keitel, Horr Praosidont, 
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David, Sic wordon uns also dic Einvondungon untər- 


Sic boyuoglioh dor Dolcunor ! Horrn Dr, Horn machon 


RE, ” : əəə əə 
inklacovortrotung der Sowjet-Union wird ihro Zinvauonco 


‘Cove 


VORSITZENDER: Jawohl, das gloicho gilt fuer 1, Chanmpoticr 


Goricht ançonohn ist, jawohle 


VORSITZENDER: S gut, das Goricht wird sich nunnohr vortagene 


Goricht vortaz sich bis liontag, don 1, April 1946 


leeoo Uhr vor? 





